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Energiebaukasten®: 100% erneuerbare Energie für XXX
Zahl Interessierte kamen zur Auftaktveranstaltung am TT.MM.JJJJ. Mehr
Programmpunkte der Auftaktveranstaltung am TT.MM.JJJJ waren:

· Glühbirne mitbringen - gratis gegen eine Energiesparlampe eintauschen
· Präsentation „Energiebaukasten®“, Berater, Organisation
· Vortrag „Thermografie“, DI Benjamin Zauner, „Holzweg“
· Vortrag „Dämmung oberste Geschoßdecke“, XY, Organisation
„Wir setzen unseren Häusern Hauben auf“
Die Energiegruppe der Gemeinde XXX stellt sich vor
Hohe Energiepreise und das Bemühen um eine umweltverträglichere Energieversorgung führte einige interessierte Gemeindebürgerinnen und -bürger im Frühling JJJJ zur „Energiegruppe XXX“ zusammen. Auf Initiative von XY und XZ, wurde aus der unverbindlichen Diskussion von Energiethemen bald ein Anliegen der Gemeinde: Die Gemeindevertretung beschloss die Entwicklung eines Energiekonzeptes für die Gemeinde und beauftragte den Berater mit der Organisation dieses Planungsprozesses. Gemeinsam mit der Energiegruppe wird neben einer Erhebung der Energiesituation ein Programm zur Förderung von Energiesparmaßnahmen und heimischen, erneuerbaren Energien entwickelt: Altbausanierung, Kesseltausch und Neubauplanung werden im nächsten Jahr in einer Reihe von Veranstaltungen behandelt werden, zusätzlich soll den GemeindebürgerInnen eine unabhängige Energieberatung und Information über Fördermöglichkeiten angeboten werden. 

Wollen Sie das Programm zum effizienten Umstieg auf erneuerbare Energie mitgestalten, 
dann melden Sie sich bitte bei: XY – Tel. 
Energiegruppe XXX
(Foto von links nach rechts): 
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Foto: Quelle
Bestehendes Erneuerbare Energie Projekt
Die „Nahwärme xy“ ist eine bäuerliche Genossenschaft mit 20 Mitgliedern. Die Heizzentrale wurde 2006 errichtet. Sie versorgt die GWB Wohnanlage. Im Endausbau werden 72 Wohnungen beheizt. Derzeit sind es 36, im Frühsommer 2007 kommen weitere 27 dazu. Der Heizkessel hat eine Leistung von 300 kW. Für eine Heizperiode braucht man ca. 900 srm Hackgut. Die Anlage ist baulich so konzipiert, dass ein weiterer Kessel eingebaut werden könnte. Somit wäre eine Leistungssteigerung von ca. 130 % durchaus möglich
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